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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 12569/J des Abgeordneten Riemer und weiterer Abgeordneter nach 
den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 und 2: 
 Ist Ihnen die Warnung der Experten der AGES bezüglich der Smoothies bekannt? 
 Gibt es auch eigene Studien seitens Ihres Ressorts? 

a. Wenn ja, welche und mit welchem Ergebnis? 
b. Wenn nein, sind welche geplant? 
c. Wenn nein, warum nicht 

 
Die Informationen auf der AGES-Homepage1 sind bekannt, die Beauftragung von 
Studien zu dieser Thematik durch das Bundesministerium für Gesundheit und Frauen 
ist nicht in Aussicht genommen. 
 
Frage 3: 
 Ist in den letzten Jahren ein erhöhtes Aufkommen von Krankheiten, die vermehrt 

nach Diäten vorkommen, zu beobachten? 
a. Wenn ja, um welche handelt es sich? 

 
Meinem Ressort liegen dazu keine Daten vor. 
  

                                                           

1 (https://www.ages.at/service/service-presse/pressemeldungen/fastenzeit-vorsicht-bei-schwarzen-
smoothies/ 
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Fragen 4 und 5: 
 Wie informieren Sie die Bevölkerung über den hohen und oft auch versteckten 

Zuckergehalt der angebotenen Smoothies und der damit verbundenen 
Gefahrenquelle? 

 Welche Maßnahmen treffen Sie seitens Ihres Ressorts um die Bevölkerung von 
diesem Risiko des Smoothies mit Aktivkohle zu warnen bzw. zu informieren? 

 
Mein Ressort stellt Informationsmaterialien zu gesunder und ausgewogener 
Ernährung zur Verfügung. Die österreichischen Ernährungsempfehlungen werden 
durch die Österreichische Ernährungspyramide widergespiegelt und in eine leicht 
verständliche und alltagstaugliche Form transferiert. Die Österreichische 
Ernährungspyramide enthält auch Empfehlungen zur Flüssigkeitszufuhr. Es wird 
empfohlen, den Flüssigkeitsbedarf mit Wasser, Mineralwasser, ungezuckerten 
Früchte- oder Kräutertees oder verdünnten Obst- und Gemüsesäften zu decken.  
 
Alle Informationsmaterialien meines Ressorts stehen zum kostenlosen Download 
bereit, einige können bestellt werden. 
http://www.bmgf.gv.at/home/Service/Broschueren/ 
 
In der in der Anfrage zitierten Information der AGES über Smoothies wird auch ganz 
explizit auf einen möglichen hohen Energie- und Zuckergehalt hingewiesen. 
 
 
 
 
 

Dr.in Pamela Rendi-Wagner, MSc 
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